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Beratungsfolge Sitzung am Status Zuständigkeit 

Ausschuss für Umwelt und Verkehr 06.12.2023 öffentlich Beschlussfassung 

 
 

D-Ticket JugendBW 
 
 

I. Beschlussantrag 
 
Der Ausschuss für Umwelt und Verkehr stimmt der Überführung des 
JugendTicketBW in das Deutschlandticket Jugend BW unter der Maßgabe zu, dass 
für den Landkreis Göppingen aus der Überführung keine Mehraufwendungen 
entstehen. 
   
 
 

II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 
Im Wesentlichen wird auf die Ausführungen in der UVA-Vorlage 2023/188 
verwiesen. Über die Konditionen der Überführung wurde zwischen dem 
Landkreistag und dem Verkehrsministerium in der Folge noch intensiv im Detail 
verhandelt. Da die Erstinformation am 09.10.2023 lediglich zur Kenntnis gegeben 
wurde, muss ein formaler Beschluss nachgeholt werden. 
 
Im Ergebnis der Verhandlungen ist die Landrätinnen- und Landrätekonferenz in ihrer 
Sitzung am 09.11.2023 einstimmig der Empfehlung gefolgt, das Solidarmodell des 
Landkreistags umzusetzen, um die Zustimmung aller Aufgabenträger im Land 
sicherzustellen. 
 
Beim „Modell LKT (Landkreistag)“ wurde der Schlüssel aus den jeweiligen Erspar-
nisanteilen der KAT (kommunaler Aufgabenträger) / Verbünde an der gesamten 
Einsparung aller „Gewinner“-Verbünde erstellt. Für jeden KAT ergibt sich daraus ein 
einheitlicher Satz, so dass alle KAT einen prozentual gleich großen Betrag von den 
jeweiligen Ersparnissen zum Ausgleich abgeben. 
 
Zudem erfolgt eine Deckelung des Solidarbeitrags. Damit gibt es eine Reserve für 
den Fall, dass die Situation durch Fahrgaststeigerungen im Bereich der rabattierten 
Deutschlandtickets „kippt“ und es eben nicht mehr zu Einsparungen, sondern zu 
Mehraufwendungen kommen würde. Dies wäre bei Fahrgaststeigerungen von über 
30 Prozent der Fall, die allerdings aus heutiger Sicht nicht zu erwarten sind. Bereits 
mit dem heutigen JTBW haben wir eine sehr gute Durchdringung des Marktes. 
 
Der Deckel greift jedoch auch für den Fall, dass sich die Verkaufspreise des 
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Deutschlandtickets und des Deutschlandtickets Jugend BW auseinanderentwickeln. 
Preissteigerungen beim Deutschlandticket, die beim Deutschlandticket Jugend BW 
geringer ausfallen, führen zu einer Erhöhung der Ausgleichsleistungen. Mit dem 
Deckelbetrag sollen eventuell entstehenden Risiken aufgefangen werden. 
 
Dieser Deckel wird bei 30 Prozent der je Aufgabenträger erzielten Entlastungen 
liegen. Der verbleibende Anteil an Einsparungen kann als Härtefallausgleich zur 
Verfügung gestellt werden, wobei tatsächlich nur der Anteil, der zum Ausgleich der 
Härten benötigt wird, abgerufen wird. Sollte wider Erwarten der Fall eintreten, dass 
es bei einzelnen KAT durch die Deckelung zu einem finanziellen Mehraufwand 
kommt, würden erneut Gespräche zwischen den Aufgabenträgern aufgenommen. 
   
 
 

III. Handlungsalternative 
 
Keine. Andernfalls würde die Überführung in das D-Ticket landesweit scheitern. 
  
 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 
Der bisherige Zuschuss des Landkreises wird sich in der Vertragslaufzeit auf jeden 
Fall verringern. 
 

 
V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 

 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine 
Übereinstimmung 

1 2 3 4 5 

Zukunft der Klimasituation      

Zukunft der Mobilität      

Zukunft der Jugend      

       

       

      

Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      

       

       

       

  
 

 
gez. 
Edgar Wolff 
Landrat 
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